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BERICHT [VON DIEBOLD MEYER? ] UEBER DIE GERICHTSHERRSCHAFTENMOOS,
[HEFENHOFEN UND AUENHOFEN, DIE DAMALS MARIA JAKOBEA VON
BERNHAUSEN ALS ERBIN IHRES GATTEN BEAT JAKOB SEGESSER
- GERICHTSHERR VON 1630 BIS 1635 - GEHOERTEN]1

AH 70/159

NB. Durch leüth sie die fraw [Maria Jdkobea von Bernhausen ] bricht worden

dass sie 6000 R ausser hauss kraut undt baumbgarten lösen Könnte.

Burgstell : Moos gnlannt ] ihm obem Turgeuw ohngefohr 1 stundt vom [Boden - ] See

undt 1 st . von Eplisshausen under Jhr f . gnaden von St . Gallen [ - die Herr¬

schaften waren Lehen der Abtei St . Gallen - ]

Ein ieder gl . einkormens haupsechlig angeschlagen . . . [beläuft ] sich Swnmari-



ter uff 18853 R. Final , umb naoh grichtsher [ l ] ichkeit 16000 f 25 R
2

der muth gerechnet per 4 R

Malter Korn per 5 R

Malter haber per 4 R

NB. 2 Hoff bim burgstell ders selbst bauwen will tragen wol mehr als obge¬

setzt . "

1 ) Die Bernhausen bot diese Gerichtsherrschaften , die aber bis ins 18 . Jahr¬
hundert im Besitz der Familie Segesser verblieben , Beat Jakobi.
Zurlauben zum Kauf an.

2 ) Oberer Teil des Dokuments weggerissen.
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